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Pädagogik
von zwei Seiten gesehen

Ich komme zu meinem Freunde
gerade, als er seine sechzehnjährigeToch-
ter im Französischen examiniert.

Es geht herzlich schlecht, weil sie
sich nicht gut vorbereitet hat. Darauf

väterliches Gedonner mit etwel-
chen Hinweisen auf eine vorausgegangene,

ebenso negativ verlaufene
Stichprobe in Latein das sie mit
stoischer Ruhe und Augenzwinkern in meiner

Richtung über sich ergehen läfjt.
Unmittelbar darauf psychologisch
ungünstiger Moment kommt die
Mutter mit einem Paar neuer Sommer¬

schuhe für die Sünderin heim.
Begreiflicherweise ist der Vater, dem noch die
falschkonjugierten Verben im Ohr
liegen, wenig erbaut über die Ausgabe
von zwanzig Franken. Ich versuche, die

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste

mains» »tuet 55SBt
CAVE VALÄISANNE im P.rterre . i. stock

Zürich 1 Wejj: Hauptbhf. üb. Gtobusbrücke-Zentral-
Zähringeratr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

Situation durch einen kleinen Scherz
zu retten und der Delinquentin gleichzeitig

zum Bewufjfsein zu bringen, wieviel

kleine Beträge es braucht, ehe man
eine grofje Summe hat und sage nek-
kend: «Nun, da bekommt sie halt
zwanzigmal kein wöchentliches Taschengeld
und die zwanzig Franken sind beisammen.»

«Vierzigmal sogar», sagt der
Vater, mit ernstem Nachdruck in die
gleiche pädagogische Kerbe hauend,
«sie bekommt fünfzig Rappen wöchentlich.»

Darauf die vielversprechende
Tochter triumphierend, mit aufgehobenem

Zeigefinger: «Siehst Du, Vater,
siehst Du, wie wenig Taschengeld Du
mir gibst!? Ich habe es Dir ja schon
immer gesagt!» Pietje

8


	Arrivée!

